
Das Projekt wird im Zeitraum 1/2017-10/2019 in drei wesentlichen,
aufeinander aufbauenden Projektphasen bearbeitet:

Prozessstruktur und Zeitplan

Zielsetzung

Ø Lösung von Nutzungskonflikten im fließenden und ruhenden Güter-
und Individualverkehr

Ø Nachhaltige Einsparung von CO2 in den Bundesländern
Niederösterreich und Wien

Ø Verkehrsreduktion ohne Leistungs- und Qualitätsverlust
Ø Entwicklung konsensfähiger Logistik- und Verkehrskonzepte
Ø Entwicklung, Initiierung und Begleitung von Pilotprojekten

Das Ziel von Logistik 2030+ ist ein zukunfts- und umsetzungsorientierter
Aktionsplan.

Stakeholder-Management

Der strukturierte Stakeholderprozess organisiert die Mitwirkung auf
unterschiedlichen Ebenen und während des gesamten Projektes:

Weitere Interessierte
Ø Regelmäßige Information

Stakeholder erweitert
(ca. 300 Personen)
Ø Onlinebefragung und

Feedback zu Meilensteinen

Stakeholder Kerngruppe
(ca. 20 Personen)
Ø Interviews und Feedback

zu Meilensteinen

Projektbeirat
Steuerung und strategische
Ausrichtung des Projekts
Vorbereitung und Kommuni-
kation der Umsetzung

Stakeholder Board
Feedback und Entscheidungs-
vorbereitung zu Meilensteinen
Ø Handlungsfelder
Ø Szenarien
Ø Bearbeitungsfelder
Ø Aktionsplan
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Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Aktives Stakeholder-Management: Information, Konsultation, Kooperation

Entwicklung, Initiierung und Begleitung Pilotprojekte

Pilotprojekte



Prozessstruktur und Zeitplan
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35 Maßnahmenvorschläge in 7 Hot Spots
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Ausgewählte Themen der Maßnahmenvorschläge

Handlungsfelder: Maßnahmen bis 2025

Zukunftsszenarien 2040 -2050
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Bearbeitungsfelder: Maßnahmen 2025 - 2040
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Methodik zur Maßnahmenentwicklung

Maßnahmenvorschläge TECHNOLOGIE
• Alternative Antriebe in der Beschaffung forcieren
• Arbeitsplätze durch Automatisierung und Ausbildung stärken
• Digitale Informations- und Steuerungsplattformen aufbauen/öffnen
• Digitalisierung und Breitband/5G-Ausbau
• …...........
Maßnahmenvorschläge REGULATIVE
• Ausweis ökologischer Fußabdruck im Handel
• Förderungen und Anreize für Sharing-Modelle
• Förderungen und Vorgaben für postfossile Mobilität
• Genehmigungen für multifunktionale Standorte erleichtern
• Mindeststandards für die Last-Mile festlegen
• ………………….

Maßnahmenvorschläge FLÄCHEN
• Definieren und Sicherstellen von Logistikflächen
• Flächen für Micro-Hubs planen und sichern
• Multifunktionsflächen und Flächenmehrfachnutzung
• Tele-Arbeit zur Verkehrsreduktion fördern
• White-Label Logistikkonzepte
• ……………….
Maßnahmenvorschläge KOOPERATION
• Güter mittels Konsolidierungszentren und Midi-Hubs verteilen
• Kooperationen im Energie- und Mobilitätsbereich
• Regelwerk für Datenschutz bei Zustellkooperationen
• Regionale Vertriebs- und Transportkooperationen unterstützen
• …………………

Aktionsplan mit
8 Themenfeldern
35 Maßnahmen

134 Aktionen

Präsentation des Aktionsplans und Abschlussveranstaltung
mit ▪ Vzbgm. Birgit Hebein | Stadträtin für Klimaschutz und Stadtplanung Wien

▪ Dipl.Ing. Ludwig Schleritzko | Landesrat für Finanzen & Mobilität Niederösterreich
▪ KommR Sonja Zwazl | Präsidentin der Wirtschaftskammer Niederösterreich
▪ KommR Dipl.Ing. Walter Ruck | Präsident der Wirtschaftskammer Wien

Zeit: 20. November 2019, 16:00 – 18:00
Ort: Haus der Wiener Wirtschaft, Saal 5, Straße der Wiener Wirtschaft 1, 1020 Wien


